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ANZEIGE

HARPSTEDT Die Gruppe
Godewind ist am ersten
Advent, Sonntag, 2. De-
zember, wieder in der
Harpstedter Christuskir-
che zu hören. Ab 17 Uhr
heißt es „Keen Wiehnacht
ohne Godewind“. Auch
dieses Jahr tritt die Band
mit ihren platt- und hoch-
deutschen Liedern auf.
Einlass zum Konzert ist ab
16 Uhr. Karten kosten im
Vorverkauf 28 Euro, Hör-
plätze auf der Empore 24
Euro (Abendkasse 30 Eu-
ro/26 Euro). Erhältlich
sind die Karten unter an-
derem beim Kirchenbüro,
bei Schreibwaren-Beuke
und unter www.nordwest-
ticket.de. ken

Godewind in
Harpstedter

Kirche

AHLHORN Die Polizei hat
am Donnerstagabend bei
einer Kontrolle in Ahlhorn
einen Autofahrer erwischt,
der betrunken am Steuer
seines Alfa Romeo saß.
Nach Angaben der Beam-
ten befuhr der 25-jährige
Mann aus der Gemeinde
Großenkneten gegen 22
Uhr mit seinem Wagen die
Straße Westerholtkamp.
Dort sollte er auf den De-
fekt an der Fahrzeugbe-
leuchtung angesprochen
werden. Bei der Kontrolle
stellten die Beamten der
Polizei Großenkneten fest,
dass der Mann stark nach
Alkohol roch. Ein Test er-
gab den Wert von 1,5 Pro-
mille. Gegen den Mann
wurde ein Strafverfahren
eingeleitet. Ihm musste ei-
ne Blutprobe entnommen
werden. Sein Führerschein
wurde beschlagnahmt. ken

Betrunken
am Steuer

GANDERKESEE Das Sau-
nahuus will seine Gäste
am Samstag, 1. Dezember,
in winterliche Stimmung
versetzen. Passend zum
Motto „Weihnachts- &
Winterzauber“ soll die
Sauna in feierlichem Glanz
erstrahlen. „Wir zelebrie-
ren bei unserer nächsten
Mitternachtssauna die Jah-
reszeit ausgiebig mit toller
Dekoration und winterli-
chen Aufgüssen“, sagt
Henry Peukert, Geschäfts-
führer der Saunahuus Bä-
der- und Saunabetriebsge-
sellschaft. Eventaufgüsse
beginnen um 18 Uhr, Sau-
naschluss ist um 1 Uhr. Ei-
ne Voranmeldung ist nicht
erforderlich. Teilnehmer
zahlen ab 17 Uhr einen
Aufpreis von zwei Euro.
Weitere Infos gibt es unter
www.saunahuus.de. ken

Sauna bis
Mitternacht

LANDKREIS OLDENBURG
„TOPSOIL“ heißt das EU-
Projekt, in dem der Olden-
burgisch-Ostfriesische
Wasserverband (OOWV)
gemeinsam mit vier Land-
wirten aus dem Landkreis
Oldenburg beim Wasser-
schutz neue Wege geht. Bis
Februar 2020 arbeiten in
diesem „Interreg-Nordsee-
Projekt“ 24 Partner aus Bel-
gien, Dänemark, Deutsch-
land, den Niederlanden
und Großbritannien zu-
sammen.

Im Fokus steht die ge-
meinsame Entwicklung
von Methoden zur Erkun-
dung und Bewirtschaftung
der obersten 30 Meter des
Bodens.

Kreis Oldenburg
ist Modellregion

Ziel ist es, den Boden
und das Grundwasser zu
schützen und Maßnahmen
zur Anpassung an den Kli-
mawandel zu testen.

Für die Umsetzung des
Projekts wurde der Land-
kreis Oldenburg ausge-
wählt. Die Region gilt auf-
grund ihrer Bodenbeschaf-
fenheit und landwirtschaft-
lichen Struktur als beson-
ders geeignet. In dem Pilot-

projekt, das gemeinsam
mit den Landwirten vor Ort
entwickelt wurde, soll die
Nitratauswaschung in das
Grundwasser verringert
werden.

Vier Landwirte engagie-
ren sich im Projekt für den
vorbeugenden Wasser-
schutz. Die Betriebe neh-
men mit allen Flächen teil,
die im Wassergewinnungs-
gebiet des OOWV liegen.

In Kooperation mit der
Landwirtschaftskammer
werden mit den Landwir-
ten vor Ort Maßnahmen
zur angepassten Bearbei-
tung von empfindlichen
Böden festgelegt.

Dazu werden digitale
Hofbodenkarten erstellt,
die über das Projekt finan-
ziert wurden. Sie sollen hel-
fen, die Bewirtschaftung
der Felder genau auf die
unterschiedlichen Boden-
eigenschaften abzustim-
men. Darüber hinaus fin-
det ein Erfahrungsaus-
tausch mit Landwirten und
weiteren Partnern aus den
Niederlanden statt.

Die langfristig gewonne-
nen Erkenntnisse sollen
dazu dienen, Maßnahmen
auch in anderen Wasser-
schutzgebieten anzuwen-
den. konk

Digitale Karten
im Kampf gegen
Nitratbelastung
Projekt zum Grundwasserschutz

WILDESHAUSEN Die Poli-
zei sucht Zeugen eines Un-
falls, der sich am Donners-
tag gegen 15.30 Uhr auf
dem Parkplatz eines Elekt-
ronikgeschäfts am Westring
in Wildeshausen ereignet
hat. Eine 28-jährige Frau
parkte dort ihren roten Au-
di. Als sie 20 Minuten spä-
ter zurückkehrte, stellte sie
Beschädigungen an der
Front fest. Aufgrund der
Spuren könnte der Schaden
durch ein weißes Fahrzeug
verursacht worden sein.
Hinweise unter Telefon
(0 44 31) 94 10.  ken

KOMPAKT

Nach Unfall auf
Parkplatz geflüchtet

AHLHORN/OLDENBURG
Drogen bestimmten sein
Leben, bis jetzt kam der 35-
Jährige aus Ahlhorn nicht
von ihnen los. Allein in die-
sem Jahr, berichtete er jetzt
als Angeklagter vor dem
Landgericht Oldenburg, ha-
be er sieben Rückfälle mit
Kokain gehabt. Zurzeit be-
findet er sich in einer Thera-
pie. In seiner Gerichts-Bio-
grafie finden sich 23 Urteile,
meist ging es um Besitz

oder Handel, auch um Be-
schaffungskriminalität. Zu-
letzt wurden Urteile selte-
ner.

Dann ein Rückfall vor ei-
nem Jahr. Der Mann weiß,
dass das immer passieren
kann. Um seine Kinder zu
schützen, sagte
er, lebe er von
seiner Familie
getrennt, ob-
wohl er mit der
Mutter weiter
zusammen ist.

Jetzt, vor dem
Berufungsge-
richt, musste er sich verant-
worten, um eine vom Amts-
gericht Delmenhorst ver-
hängte Haft- in eine Bewäh-
rungsstrafe umzuwandeln.
Drei Monate Haft ohne Be-
währung hatte ihm die erste
Instanz für den Besitz von
50,6 Gramm Marihuana

und 1,6 Gramm Kokain auf-
gebrummt. Erwischt wor-
den war er mit den Drogen
am Delmenhorster Bahn-
hof.

Eine Haftstrafe deshalb,
weil ihm kurz vorher ein an-
deres Amtsgericht für den

Anbau einer
Cannabispflanze
noch eine Be-
währungsstrafe
zugestanden
hatte.
Das Landgericht
bestätigte nun
das Urteil aus

Delmenhorst. Und das hat
Folgen: Weil bei insgesamt
fünf Bewährungsstrafen –
darunter Reststrafen aus
2009 – die Bewährungszeit
noch nicht abgelaufen ist
und die wegen des aktuellen
Urteils wohl allesamt wider-
rufen werden, wird er nun

vermutlich für weit über ein
Jahr ins Gefängnis müssen.
Gift für seine Therapie.

Seine Bewährungshelfe-
rin hatte sich auch deshalb
für Bewährung ausgespro-
chen. Ohnehin redete sie in
hohen Tönen von ihrem
Mandanten.

Mühsamer Kampf
gegen die Sucht

Über seine Zuverlässig-
keit, seinen Willen, die Ver-
trautheit zwischen beiden,
seinen Kampf um einen ge-
rade für einen mehrfach
Rückfälligen wie ihn schwer
zu erlangenden Therapie-
platz: „Respekt für das, was
Sie auf die Beine gestellt ha-
ben.“ Er wolle unbedingt
ein drogenfreies Leben, sag-
te sie.

Aber die Sucht hält ihn in

Griff: Trinkt er Alkohol,
greift er zu Koks. Siebenmal
in diesem Jahr. Meist lässt er
sich dann gleich einweisen.
Die stationäre Therapie, die
wenige Tage vor dem Pro-
zess begann und die etwa
ein halbes Jahr dauern wird,
wird er trotz des Urteils zu
Ende machen können.

Denn bei Drogenabhän-
gigen können Haftsachen
für Therapien zurückgestellt
werden. Auch ein Gnaden-
gesuch hätte eine Chance,
sagte die Richterin. Die Be-
währung verweigerte sie
ihm aber, weil sie keine
Wahrscheinlichkeit von
über 50 Prozent für ein
straffreies Leben bei ihm
sah, ausschlaggebend für ei-
ne positive Sozialprognose.
Wie könnte sie auch? Der
Mann ist schließlich abhän-
gig von verbotenen Mitteln.

Drogensüchtigem bleibt
nur noch ein Gnadengesuch

Vom Kokain abhängiger Dealer ist im Leben gescheitert / Täter ernsthaft um Entzug bemüht

Drogen bestimmten sein
Leben, auch sieben Ent-
züge halfen nicht: Jetzt
musste sich ein süchtiger
Dealer vor Gericht verant-
worten. Kommt er ein
weiteres Mal um eine
Haftstrafe herum?

Von Ole Rosenbohm

GANDERKESEE Immer wie-
der ist das Baugebiet westlich
Brüninger Weg in der Politik neu
diskutiert worden. Jetzt sind end-
lich die Bagger angerollt. Die ers-
ten Straßen sind schon grob an-
gelegt und das Regenrückhalte-
becken ausgehoben. Die
schlechte Nachricht für Bauwilli-
ge, die sich jetzt erst entschei-
den, dort ein Häuschen zu bau-
en: „Wir führen eine Liste mit
mehr als 250 Namen und arbei-
ten die erst einmal ab“, so Stefa-
nie Höyink vom LzO-Immobilien-
service. Das Baugebiet umfasst
22 Grundstücke. Vier Bauplätze
sind für Mehrfamilienhäuser und
fünf für seniorengerechte Bunga-
lows gedacht. FOTO: THOMAS DEEKEN

Straßen und
Regenbecken

angelegt

WILDESHAUSEN Um „Fa-
milien- und Schulkonflikte
in der Pubertät“ geht es in
einem Vortrag von Dr. Eri-
ka Butzmann am Donners-
tag, 29. November, im VHS
Seminarhaus Knagge in
Wildeshausen. Beginn:
19.30 Uhr. Anmeldung un-
ter (0 44 31) 7 16 22.  ken

Vortrag über Konflikte
in der Pubertät

WILDESHAUSEN Das
Krankenhaus Johanneum
lädt für Montag, 26. No-
vember, zum Vortrag
„Wenn die Leiste bricht –
Verfahren der modernen
Hernienchirurgie“ ein. Im
Café Johanneum wird Dr.
Alexander Terzic, Chefarzt
der Klinik für Allgemein-,
Viszeral- und Gefäßchirur-
gie, über die Ursachen und
Symptome von Leisten-,
Nabel- und Narbenbrü-
chen informieren. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Der Vor-
trag ist kostenlos. Der Zu-
gang erfolgt über den
Haupteingang. ken

„Wenn die
Leiste bricht“
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